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beſtehen bleiben Es wird hierdurch eine Entlaſtung der
S Berufungskommiſſionen die im Jahre 1903 329,306 Be

rufungen zu bearbeiten hatten darunter Berlin allein etwa
J 55,000 und Düſſeldorf 45,000 und des Oberverwaltungs

Die Saale
n

erſcheint täglich in zwei
Ausgaben als Morgen

Mit ihren Beiblättern
Tägliches Unter

Fiehungsliſten d Preuß Mitteldeutſchlands über
Lotterie veröffentlicht troffen wird

Wer raſch und gut unterrichtet
ſein will wer eine gewiſſenhafte reich
haltige Tageszeitung großen Stils zu
leſen liebt welche die neueſten Nach
richten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und noch ſtets am Abend aus
führliche Kurs Berichte der Berliner und
Leipziger Börſe bringt wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu halten
wünſcht der

beſtelle beim nachſten Poſtamt

die Saale Seitung
Verbreitet in Stadt und Land über ganz
Mitteldeutſchland bei dem kaufkräftigen
Publikum

Anzeigen haben daher beſten
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Die Reform der Einkommenſtener
Von hochgeſchätzter parlamentariſcher Seite wird uns zu

unſeren bereits kurz gemachten Mitteilungen über die Rhein
babenſchen EinkommenſteuerReformpläne noch folgendes
geſchrieben

In der Donnerstag Sitzung der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der von mehre
ren Seiten geſtellten Anträge auf Abänderung des
Einkommenſteuer Geſetzes entwickelte der Finanz
miniſter eingehend den bereits nahezu fertig aus
gearbeiteten Plan einer Novelle zu dieſem Geſetz die nach
erfolgter Zuſtimmung durch das Geſamtminiſterium und
nach erteilter Allerhöchſter Ermächtigung in der Herbſt
ſeſſion dieſes Jahres eingebracht werden ſoll

Der Miniſter führte etwa folgendes aus Das Einkommen
ſteuergeſetz hat ſich in ſeinen Grundlagen durchaus bewährt
es iſt techniſch und wiſſenſchaftlich gut durchgebildet ins
beſondere hat ſich die Kontrolle der Veranlagungen als
ausreichend erwieſen ſind doch im letzten Jahre 24 Proz
er Veranlagungen berichtigt worden was einen Mehrertrag

von etwa 7 Millionen Mark Einkommenſteuer ergeben hat
Lerbeſſerungsfäbig iſt die Vorſchrift des J 10 über
p Unterſchied der feſtſtehenden und der ſchwebenden
innahmen die Ermittlung des für die letzteren maß

gebenden Durchſchnitts der letzten drei Jahre bedingt viel
27 ein zu großes Eindringen in die Privatverhältniſſe der
euerpflichtigen und führt zu willkürlichen Schätzungen

De da wo keine geregelte Buchführung vorhanden iſt
halb ſollen die ſchwebenden Einnahmen nach dem

ergebnis des letzten Jahres veranlagt werden nur bei
ſoll igen Zenſiten die eine geordnete Buchführung haben

27 bei dem bisherigen Verfahren verbleiben
re 4 eändert ſoll ferner werden der S 38 dahin daß die Be
wirr gung zum Erfordern von Auskünften etwas eingeſchränkt
we Das Reklamationsverfahren ſoll anderveit dahin

eträgen von
eregelt werden daß bei den Einkommens

3000 M der Einſpruch an die Ver
Bei aungskom miſſion eingeführt wird gegen derena die Berufung an die bioderge Berufungskommiſſion

ruft Inſtanz zuläſſig iſt Der bisherige Modus der
ger fung und der Beſchwerde an das Oberverwaltungst ſoll nur hei den größeren Einkommen uber 3000

I werden dürfen

S abgezogen

blatt und Abendblatt haltungsblattzum Preiſe von 3,25 M 19 Blätter fürs Haus
pro Vierteljahr und Verloſungsliſte iſt1,09 M für jeden I die Saale eitung
Monat bei Poſtbezug eine große und reich JSie iſt eine der älteſten T haltige dabei aber doch
und angeſehenſten Fei billige Heitung die in
tungen Mitteldeutſch der Vorzüglichkeit ihrer
lands die über einen Quellen und Gediegenreichhaltigen Handels N heit ihres Jnhalts von
teil verfügt und die G keinem anderen Blatte

gerichts herbeigeführt werden Dieſes hatte 1903 auf 6475
Beſchwerden zu entſcheiden mit dem an ſich minimalen Er
gebnis daß die veranlagten Steuern im ganzen um 12,976

Mark herabgeſetzt wurden 0,02 Proz des Veranlagungsſolls
Von den beabſichtigten m ateriellen Aenderungen iſtehe die geplante Abzugsfähigkeit der kom

munalen Realſteuern allerdings nur mit der Maß
gabe daß dieſe nicht ſchlechthin ſondern nur bis zu einem

J gewiſſen Höchſtbetrage etwa 100 Proz ſollen gekürzt
en di Ebenſo ſollen die Beiträge zu Meliorations

genoſſenſchaften nicht aber die zu Laudwirtſchafts 2c Kammern
werden können Auch den Hypotheken

Amortiſationsbeträgen ſoll die Abzugsfähigkeit bis
zu einem Maximum von 600 M für das Jahr zugeſtanden

werden und zwar nicht nur bei dem ländlichen ſondern auch
J bei dem ſtädtiſchen Grundbeſitz

Der 8 18 des Geſetzes Berückſichtig ung der per
J ſönlichen Verhältniſſe des Steuerpflichtigen
J ſoll dahin ausgeſtaltet werden daß auch Steuerpflichtige mit
I einem Einkommen bis zu 6500 M berückſichtigt werden
A und daß die Herabſetzung nicht nur beim Vorhandenſein
J von Kindern bis zu 14 Jahren ſondern von unterhalts

berechtigten Kindern überhaupt zu erfolgen hat und daß die
J Ermäßigung bei fünf Kindern um zwei Stufen nicht nur

um eine erfolgen ſoll
Bisher 1904 haben von der Vergünſtigung des S 18

J bereits 3,651,000 Zenſiten Gebrauch gemacht mit einer
J Geſamtherabſetzung von 6,206,000 M

Die geplanten Erleichter un gen hedingen vorausſichtlich einen Ausfall von etwa 6,400,000 M Zur
Deckung dieſer Mindereinnahmen wird die ſtärkere
Heranziehung der höheren Einkommen wie dieſe
ein Zentrumsantrag gewünſcht hatte nicht beabſichtigt
Die ſtärkere Belaſtung der oberſten Steuerſtufen will der
Finanzminiſter in Reſerve behalten zur Deckung ſpäterer
Mehrausgaben zwecks Erhöhung der Wohnungsgeldzuſchüſſe
für untere und mittlere Beamte und der Zuſchüſſe zu den
Lehrergehältern Dagegen ſoll der S 16 Beſteuerung
der Aktiengeſellſchaften eine Aenderung erfahren
dahin daß der bisher geſtattete Abzug der 31 Prozent des
Aktienkapitals in Fortfall kommt dafür aber nur die wirk
lich zu verteilende Dividende alſo nicht mehr der Betrag
der beſonderen Abſchreibungen und Rücklagen herangezogen
wird Auch ſollen die Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung der Beſteuerung unterwerfen
werden mit Ausnahme der reinen Familiengeſellſchaften der
Zuſammenſchließung kleiner Gewerbetreibender und aller
kleineren Geſellſchaften mit einem Stammkapital bis zu
100,000 Mark ſowie derjenigen Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung die aus einer Vereinigung mehrerer Geſellſchaften
Aktiengeſellſchaften beſtehen

Daraus würde ſich vorausſichtlich eine Mehreinnahme von
etwa 4,900,000 M ergeben den Ausfall von 1,500,000 M
könne die Staatskaſſe ertragen

Jn der Diskuſſion die ſich an dieſe Mitteilungen des
Finanzminiſters anſchloß äußerten die Mitglieder der
Kommiſſion lediglich ihre private Meinung da die
Fraktionen ſich natürlich über die geplanten Aenderungen
noch nicht ſchlüſſig gemacht haben Die beiden national
liberalen Mitglieder darunter auch der hieſige Ab

eordnete Dr Keil ſprachen ſich entſchieden gegen die
eſteuer ung der Geſellſchaften mit be

ſchränkter Haftung aus welche die bei den Aktien
geſellſchaften vorhandene Unbilligkeit der Doppelbeſteuerung
unnötig ausdehne und eine große Belaſtung der Induſtrie
namentlich der Zuckerfabriken unſerer Provinz herbei

führen werde man ſolle ſich auf die Beſteuerung der An
teile ausländiſcher Mitgeſellſchafter beſchränken Für dieAusfälle der Kommunen ſolle man dieſen ein Aequivalent in

der Aufhebung des Beamtenprivilegs mindeſtens
bis zum Normalſatz von 100 Prozent Zuſchlag geben Man
bedürfe bei der gegenwärtig ſo günſtigen Finanzlage des
Staates überhaupt keiner neuen Steuerquelle auch durch eine
Verbeſſerung des Veranlagungsverfahrens insbeſondere
Einſetzung ſteuertechniſcher Staatsbeamten auch auf dem
platten Lande ließen ſich Mehreinnahmen erzielen

Gegen die Beſteuerung der Geſellſchaften mit beſchränkter
aftung ſprachen ſich auch ein freikonſervativer und einKen e Nogedrditter aus letzterer mit dem Hinweis daß

auch katholiſche Ordensniederlaſſungen mehrfach dieſe
Geſellſchaftsform gewählt hätten Den gegenteiligen Stand
punkt vertraten das freiſinnige und die übrigen konſervativen
Mitglieder der Kommiſſion

Der Finanzminiſter verteidigte ſeine Pläne mit großer
Gewandtheit er betonte namentlich daß ſich eine größere
Anzahl von Aktiengeſellſchaften in Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung umgewandelt hätten offenbar nur um ſich
der Beſteuerung zu enktziehen und wies darauf hin daß es
vom finanztechniſchen Geſichtspunkt ſehr bedenklich ſei die
Einkommenſteuer nicht weiter zu entwickeln und den Staat
mit ſeinen ſtets wachſenden dauernden Ausgaben auf die
ſchwankenden Betriebseinnahmen auf die Ueberſchüſſe der
Eiſenbahnen anzuweiſen Die Meinung daß die Einſchätzungen
auf dem Lande nicht ſo ſtreng gehandhabt würden wie in den
Städten ſei unberechtigt

ie Kommiſſion beſchloß ſchließlich dem Hauſe ſchriftlichen
Bericht zu erſtatten die Weiterberatung der geſtellten An
träge aber bis zur Vorlegung der Regierungsvorlage aus
ſetzen zu laſſen
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Deukſches Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Von der Verleihung des Fürſtentitels an denGrafen Bülow iſt nach der Münchener Allg Zig ab

geſehen worden in Uebereinſtimmung mit ſelnen vom Kaiſer
gebilligten Wünſchen

Der Direktor des Auswärtigen Amts von Koerner
iſt zum Vorſitzenden der Kommiſſion für das Auswanderungs
weſen ernannt

Akademiſche Freiheit
Von dem Hochſchulkonflikt in Hannover wird gemeldet Ge

heimrat Launhardt der Vorſitzende des Profeſſoren
Ausſchuſſes iſt Freitag abend vom Kultusminiſtertelegraphiſch
nach Berlin berufen er reiſte Sonnabend früh dorthin
um mit dem Miniſter zu konferieren Das läßt auf eine
günſtige Wendung der Angelegenheit hoffen

Südweſtafrika
Es verlautet daß die Kriegsleitung um die augenblicklichen

Transportſchwierigkeiten in erſter Linie auf der Strecke Lüderitz
bucht Kubub zu überwinden Kamele in größerer An
zahl einführen will

Nach einem Telegramm aus Windhnuk iſt im Patrouillengefecht
bei Nunub am 31 Januar gefallen Theodor Friedrich Wilhelm
Buſſe geboren am 23 April 1865 zu Droſſen früher in der
erſten Matroſendiviſion zuletzt als Landeskundiger im Dienſt
der Schutztruppe Vermißt Reiter Auguſt Fiſcher geboreu
18 Januar 1883 zu Gummin früher im Jnfanterie Regiment
Nr 31 ſeit 12 Januar 1905 bei Gochas Verwundet Bei einem
Ueberfall halbwegs Owikorero und Epukiro am 5 Februar 1905
Gefreiter Wilhelm Hauſer geboren 1 Januar 1882 zu Deren
dingen früher im 4 Württembergiſchen Feldartillerie Regiment
Nr 65 leicht Fleiſchſchuß rechten Unterſchenkel Jm Patroulllen
gefecht Uitdragi am 18 Februar 1905 Unteroffizier Georg Hagen
geboren 11 Auguſt 1877 zu Löhlitz früher im Huſaren Regiment
Nr 13 Schuß linken Unterarm Verunglückt Wachtmeiſter
Emil Kerkau geboren 21 April 1877 zu Lepalothen früher im
Dragoner Regiment Nr 25 am 17 Februar durch Unvorſichtig

Ellenbogen verwundet

Politiſches

Annahme der Handelsverträge iſt der preußiſche Handels
miniſter Möller leer ausgegangen Miniſter Möller
aber ſcheint ſelbſt das Gefühl zu haben daß er ein Zeichen der
Anerkennung nicht verdient hat Der Hann Cour deutet dies
wie folgt an Am meiſten charakteriſtiſch für die Situation iſt
jedenfalls daß bei Gelegenheit des Abſchluſſes der neuen Handels
verträge von den preußiſchen Reſſortminiſtern wohl der Land
wirtſchaftsminiſter aber nicht der Handelsminiſter mit einer
Ordensverleihung bedacht worden iſt Ob hier vielleicht auch ein
Wunſch des Herrn Möller maßgebend war iſt nicht bekannt
Es wäre das nach der Kritik die die Verträge auf ſeiten
der Induſtrie vielfach erfahren haben immerhin ver
ſtändlich Miniſter Möller hat ſeinerzeit als Abgeordneter
bei Beginn der Vorbereitungen für den neuen Zolltarif nach
einem Wort Rickerts den Agrariern den Steigbügel gehalten
Als ihm nach Ausarbeitung des Zolltarifentwurfs im Reichstag
bei der erſten Leſung des Zolltarifs im Dezember 1901 vor
gehalten wurde daß er ſich mit ſeiner Politik glücklich zwiſchen
zwei Stühle geſetzt habe erwiderte er Jawohl ich ſitze
zwiſchen zwei Stühlen aber das ſchlteßt nicht aus daß
man ſich wieder in die Höhe kämpfen kann und ich hoffe das
werden wir fertig bringen Wenn nunmehr nach der Er
ledigung der Handelsverträge der Handelsminiſter Möller wie
aus den Andeutungen des Hann Cour zu entnehmen iſt
ſelbſt darum gebeten hat bei der Verteilung von Orden über
gangen zu werden ſo muß er von der Erkenntnis durchdrungen
ſein daß es ihm doch nicht gelungen iſt ſich aus ſeiner
unbequemen Stellung zwiſchen zwei Stühlen wieder rauf
zurappeln

Nunmehr nachdem die Handelsverträge bereits an
genommen ſind iſt auch der Vertrag mit Oeſterreich
Ungarn mit Serbien und mit der Schweiz in der vom
Reichsamt des Jnnern heransgegebenen Zuſammenſtellung er
ſchienen Berlin Mittler u Sohn Eine Geſamtausgabe die
den Vertragstarif und den autonomen Tarif der einzelnen
Länder enthielte iſt uoch immer nicht vorhanden ſo daß auch
jetzt noch eine vollſtändige Orientierung über die neuen Zollſätze
nicht möglich iſt

Die Wahlkreisnovelle iſt im Miniſterium des Jnnern
ziemlich fertiggeſtellt ſo daß ihre Vorlage in baldiger Ausſicht
ſteht Sie trägt dem Anwachſen der Bevölkerung durch eine
gerechtere Verteilung und entſprechende Vermehrung der Ab
geordnetenzahl Rechnung

Parlamentariſches
Der Alterspräſident des Abgeordnetenhauſes Schaffner

feiert heute in ſeiner Heimat Diez a d Lahn ſeinen 83 Ge
burtstag

Kirche und Schnle
Nach der Trieriſchen Landeszeitung wurden die Nieder

laſſungen der Weißen Väter zu einer deutſchen Ordens
provinz vereinigt Der Provinzialſitz iſt Trier Die Provinz
umfaßt drei deutſche und drel oſtafrikaniſche Niederlaſſungen
mit 34 Stationen und 117 Miſſionaren

Verwaltung und NRechtspfege

Die Reichskommiſſion zur Abänderung des Strafeprozeſſes die am Dienstag den 21 Februar im Reichs
Juſtizamt in 17 Tagung zuſammentrat wird ihre diesmaligen
Beratungen Sonnabend beenden Die Kommiſſion tritt nur
noch zu einer letzten Tagung zuſammen

Mehr als 150Zweikämpfe ſo ſchreibt die Deutſche
Tagesztg ſind im Jahre 1904 im Bereich deutſcher Zunge inDeutſchland und Dateä ausgefochten worden Jhre Ur
ſachen wareu ſtets die alten Ehebruch Eiferſucht Zuchtloſig
keit in Rede und Tat Anmaßung und Unart Kerrüttete

keit eines Reiters in Warmbad mittels Revolvers Schuß linken

Bei der Verleihung von Auszeich nungen für die
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bat das Duell auch im Jahre 1904e er h glauben daß trotz der vernichlenden
Verurteilung des Duells die in dieſer Feſtſtellung liegt die
Zweſkämpfe in gewiſſen Kreiſen auch nur erheblich abnehmen
geſchweige denn ganz verſchwinden werden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Transport der abgelöſten Be

atzung Möwe iſt mit dem Neichspoſidampfer Gneiſenau am
Februar in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 25 Februar

die Heimreiſe nach Bremerhaven fort Der Ablöſungstransport
für Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer Seydlitz am
23 Februar auf der Ansreiſe in Ankwerpen eingetroffen und
ſetzt am 26 Februar die Reiſe nach Southampton fort Trausvportführer iſt bis Genua Oberlkeutnant z S Fiſcher Ludwig
Geier iſt auf der Heimreiſe am 24 Februar in Port Said

eingetroffen und ſetzt am 26 Februar die Reiſe nach Gibraltar
fort Tpdbte S 90 und Taku gehen arn 25 Februar von
Shanghai nach Amoy in See

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

148 Sitzung vom 24 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Kraetke Frhr v Stengel u a
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Reſte des Poſtetats
Die Beratung beginnt beim Titel 33 Zu außerordentlichen

Vergütungen für mittlere Beamte 365,290 M Mit zur Debatte
ſtehen die Poſitionen 384 Zu außer ordentlichen Unter
ſtühnngen für höhere und mittlere Beamte 835,580 M und 38b
Zu außerordentlichen Vergütungen und Unterſtützungen

für Kanzleibeamte und Unterbeamte 1,468,410 M
Die Kommiſſion hat bei dieſen Poſitionen die beſonders für

die Beamten im Oſten beſtimmt ſind 200,000 M geſtrichen und
zwar bei der Poſition 38a 80,000 bei der Poſition 38b
120,000 M

Stgatsſekretär Kraetke Jch möchte Sie bitten die Summen
entgegen dem Kommiſſionsbeſchluß voll zu bewilligen Wir
haben den Titel Vergütungen verkürzt und dafür den Unter
ſtützungstitel vergrößert Dies war deshalb notwendig weil die
Not in den öſtlichen Provinzen größer iſt als in den weſtlichen
Nun iſt geſagt die Titel 38 a und b ſtellten eine verſchleierte
Oſtmarkenzulage dar Aber darum handelte es ſich gar nicht
Dieſe Titel haben mit der Oſtmarkenzulage nichts zu tun es
handelt ſich nur darum wirkliche Not zu lindern

Abg v Geredorff konſ empfiehlt die Wiederherſtellung der
Etaitspoſitionen nach dem Regierungsantrage

Abg Singer Soz tritt für den Kommiſſionsantrag ein der
trotz aller Verſicherungen der Regierung doch ein Zuſammenhang
zwiſchen dieſen Poſitionen und der im vorigen Jahre ab
gelehnten Oſtmarkenzulage vorhanden ſei

Abg Weruer Antiſ tritt für die Regierungsvorlage ein
g erfanty Pole iſt für den Kommiſſionsbeſchluß

wäbren
Abg Dr Arendt Rp ſich für unverkürzte Bewilligung dieſer

Poſitionen ausſpricht
Abg Gröber Ztr erklärt ſich für den Kommiſſionsbeſchluß

nicht weil er den Beamten eine Unterſtützung mißgönne ſondern
well es ſich hier tatſächlich um Wiederherſtellung der ab
gelehnten Oſtmarkenzulage handle Einer allgemeinen Gehalts
erhöhung würde er dagegen nicht widerſprechen ſelbſt wenn die
Mittel daſür in einem Nachtragsetat gefordert würden

Staatsſekretär Kraetke wiederholt nochmals daß hier von
einer Oſtmarkenzulage keine Rede ſein könne Es handle ſich
nicht um vegelmäßige Zulagen ſondern um einmalige Unter
ſtützungen die unumgänglich nötig feien

Abg Graf v Oriola nl meint auch daß es ſich hier nicht
um die Oſtmarkenzulage handle und tritt für unverkürzte Be
willigung der beiden Poſitionen ein da es ſich bier nur um
a rbobnns des Fonds für außerordentliche Unterſtützungen
handle

Abg Frhr v Richthofen konſ iſt der Anſicht daß die
Partelen die gegen die Regierungsvorlage ſeien aus Wohl
wollen für die Polen Mißwollen gegen die Beamten zeigten

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp warnt davor bei der außer
ordentlich ſchwachen Beſetzung des Hauſes an den Kommiſſions
beſchlüſſen zu rütteln

Abg von Gerlach freiſ Ver iſt für den Kommiſſionsbeſchluß
man dürfe den hakäatiſtiſchen Zug der jetzt in der Poſtverwaltung
herrſche nicht noch verſtärken

Abg Singer proteſtiert gegen die Behauptung des Abg Frhrn
von Richthofen

Abg von Gersdoff bemerkt man hätte es bisher hier ver
mieden eine Polendebatte zu führen ſelbſt der Abg Korfanty
hätte ſich Zurückhaltung auferlegt Erſt dem Abg von Gerlach
habe es gefallen eine Polendebatte zu inſzenieren Vielleicht
würde er bei ſeiner politiſchen Wandlungsfähigkeit das nächſte
e c Gerlachowski bei den Polen eintreten Große

eiterkeit
Hierauf werden alle drei Poſitionen nach den Vorſchlägen der

Kommiſſion angenommen
Bei den ein i Ausgaben Titel 60 Zur Erwerbung

eines Grundſtücks in Rüdesheim und zu baulichen Aenderungen
auf dieſem Grundſtück erſte Rate 98,000 der von der
Kommiſſion unverändert bewilligt iſt Abg Bartling nl
aus daß die Stadt Rüdesheim durch dieſen Beſchluß geſchädigt
werde da ſie das Poſtgebände auf einem anderen Platz haben
wollte Er beantrage deshalb dieſe Poſition an die Kom
miſfion zurückzuverweiſen

Staatsſekretär Kraetke weiſt darauf hin daß dieſe Frage
ſchon in der Kommiſſion eingehend beſprochen ſei Das bisherige
Poſtamt habe verlegt werden müſſen well es durchaus un
genügende minderwertige Räume aufweiſe Das Grundſtück
das die Poſtverwaltung vorſchlage ſei durchaus geeignet und
auch nicht zu teuer Es ſei jetzt telegraphiſch der Verwaltung
ein anderes angeboten aber das ſei zu teuer und liege zu weit
von dem Verkehr

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Bartling angenommen
die Poſition wird an die Kommiſſion zurückverwieſen

Bei der Poſition Für die Herſtellung einer Telegraphen
linie von Tabora über St Michael nach Muanſa in Oſtafrika
Fortſetzung der Linie Dar es Salgam über Mpagura nach
aborg zweite und letzte Rate 50,000 hat die Kommiſſion30 000 M geſtrichen und nur 20,000 M bewilligt
Das Hans tritt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß bei
Beim außerordentlichen Etat Titel Für Fernſprechzwecke

27,475,000 Mark gibt Ab
darüber Ausdruck daß die Poſt dem in geäußerten Wunſche
des Reichstages den Arbeitsnachweiſen billige Fernſprech
gebühren zu bewilligen ſchon jetzt nachgekommen ſei Redner
defüirwortet ſodann die folgende von der Kommiſſion eugenom
mene Reſolution

Den Reichskanzler zu erſuchen die Benutzung der Fern
ſprecheinrichtungen unter den einzelnen Ortsfernſprechnetzen
innerhalb des Reichspoſtgebietes ſowie mit den et prech
einrichtungen in Bayern und Württemberg in weſentlich er
höhtem Umfange zu ermöglichen

Der Titel wird angenommen ebenſo die Reſolution
Die Einnahmen für Porto und Telegraphengebühren hat die

Feerehe Im 10 Millionen von 4738,000,000 auf 483,000,000
ark
taatsſekretär raetke Es iſt wohl ein ziemlich ungewöhnlicher Vorgang daß jemand ſich ſträubt bat ſeine Einnahmen

vermehrt werden Große Heiterkeit Jch m Sie aber
d r von dem ehe en Wennunſere

re aufgerichtet wonkende Kavalierebre geftützt

nahmen ſich auch vermehren ſo vermehren ſig des

auch die Ausgabenz wenn die Einnahwen um 10 Milllonen

Den Nebenbahnen widme er fortgeſetzt ſein Jntereſſe Es werde

zuführen nachdem vie Betriebsmittelgemeinſchaft und die

vierte Klaſſe ebenfalls nicht für gerechtfertigt

Erzberger Zentr ſeiner Freude

um 7 Millionen ver
Staatsſekretär Frhr v Steugel Jch kann dem Vorredner

nur zuſtimmen Auch mir wäre es ja ſehr angenehm wenn ich
ſicher auf die zehn Millionen mehr rechnen könnte ich bitte Sie
aber den Bogen doch nicht zu ſtark zu ſpannen Wenn auch
Mehreinnahmen zu erwarten ſind ſo iſt der Satz von zehn
Millſonen doch viel zu hoch genommen

Abg Dr Spahn Zir tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
Abg v Standt konſ hält den Kommiſſionsbeſchluß für zu

weitgehend man könnte höchſtens an eine Erhöhung um 3 oder
ſentonen denken Er wolle aber von einem Antrage

abſehen

Abg Dr Müller Sagan ſieht für das nächſte Geſchäftsjahr
eine günſtige Entwicklung voraus und hält den Kommiſſions
befchluß keinesfalls für zu weitgehend Es komme darauf an
bei den Schätzungen keine Schablone anzuwenden ſondern ſie
der Wirklichkeit möglichſt nahe zu bringen

Der Kewmiſſionsbeſchluß wird angenommen Einige Petitionen
von Poſtſchaffnern und anderen Unterbeamten um Vordatierung
des Befoldungsdienſialters werden der Kaiſerl Regierung mit
dem Erſuchen um baldige umfaſſende Neuregelung der Be
ſtimmungen über die Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das
Zivildienſtalter zur Berückſichtig ung überwieſen

Damit iſt die zweite Beratung des Poſtetats erledigt
c wefentliche Debatte erledigt wird der Etat der Reichs

druckerei
Es folgt die zweite Beratung des Etats der Verwaltung der

Reichseiſenbahnen
Hierzu liegt vor eine Reſolution Erzberger und Gen Zentr

den Reichskanzler zu erſuchen
1 für das Perſonal der Reichseiſenbahnen Zeit und Gelegen

heit zum regelmäßigen Beſuche des Gottesdienſtes an Sonn
und Feſttagen mindeſtens an jedem zweiten Sonntag zu geben
und hierüber allpährlich in dem Bericht der Verwaltung der
Reichseiſenbahnen eingehende Mitteilungen zu machen

2 für die Arbeiter in den Haupt und Nebenwerkfſtätten der
Reichseiſenbahnen einen jährlichen Urlaub ſteigend mit der
rn der Arbeitsjahre unter Fortbezug des Lohnes einzu
ühren

Abg Schlumberger natl ſchildert die Eiſenbahnverhältniſſe
von ElſaßLothringen es ſei die Vergrößerung des Wagenparks
und auch die Vermehrung der Lokomotiven erforderlich Vor
u aber müßten eine Reihe neuer Bahnlinien gebaut
werden

Abg Erzberger Zentr befürwortet ſeine Reſolution
Miniſter von Budde führt ans daß die Löhne der Arbeiter

der Reichseiſenbahnen ſtändig im Steigen ſeien er werde de
ſtrebt ſein nach Möglichkeit die Frage weiter in wohlwollendem
Sinne zu verfolgen Die Arbeiterausſchüſſfe hätten ſich bewährt
ſie würden weiter vermehrt werden und auch auf den Rangier
bahnhöfen eingeführt Eine Statiſtik über dieſe Arbeiter
ansſchüſſe könne er aber nicht vorlegen weil dieſe nur zum
Schematismus und Buregaukratismus führen würde Das Gute
was er bei dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter finde werde
er auch für die Reichseiſenbahnen übernehmen Heiterkeit
Urlaub würde in allen wichtigen Fällen erteilt ſo wenn jemand
ſeine alten Eltern beſuchen wolle oder mal krank ſei Für dos
nächſte Etatsjahr werde er eine Stellenzulage für die Stations
vorſteher II Klaſſe beantragen der preußiſche Eiſenbahn
miniſter habe ihm mitgeteilt daß in Preußen ſchon eine ſolche
Stellenzulage beſtehe Heiterkeit Der Beſuch des Gottes
dienſtes werde gern geſtattet ſoweit es der Dienſt geſtatte
Aber Punkt 1 der Reſolution gehe doch zu weit ſo ſchematiſch
könne man dieſe Sache nicht behandein Wenn über den lang
ſamen Bau des Bahnhofs in Mühlhanfen geklagt werde ſo
köme er nur ſagen daß er auch ſehr ungeduldig darüber fel
aber die Hanptſchuld trage die Stadt Mühlhauſen Was das
rolklende Material anklange ſo ſei er ſtets befſtrebt möglichſt viele
neue Lokomotiven zu haben junge Gänule liefen eben beſſer als
alte Heiterkeit auch ſeien neue Lokomotiven wirtſchaftlicher

vermehren werden ſich
mehren

jetzt ein einheitlicher Plan für alle wichtigen Nebenbahnen anf
geſtellt jede Bahn werde mit einer Nummer verſehen und eine
Nummer nach der anderen ausgebaut

Abg Riff frf Vag erkennt an daß in ElſaßLothringen die
Eiſenbahn verhältniſſe manche Beſſerung in den letzten Jahren
erfahren hätten auch die alten Klapperkaſten der dritten
Wagenklaſſe ſeien allmählich verſchwunden und durch neue gute
Wagen erſetzt worden Ungewißheit herrſche noch immer
darüber ob man in ElſaßLothringen anch die vierte Klaſſe ein
führen wolle oder nicht

Abg Erzberger hat ſeine Reſolntion im Punkt 1 dahin ab
geändert daß er anſtatt jedem zweiten Sonntage heißt
mindeſtens zwei Sonntage im Monat
Abg Blumenthal frſ Vp tritt für die Anufbefferung der

Neichseiſenbahnbeamten ein Es dauere ungebührlich lange bis
viele dieſer Beamten die höchſte Gehaltsſtufe erreichten Ferner
verlangt Redner daß bezüglich des Enteignungsverfahrens ein
anderes Verfahren im Elſaß eingeſchlagen werde Der Miniſter
habe geſagt daß er kranken Arbeitern gern Urlaub gewähre
doch wäre es wohl beſſer wenn den Arbeitern Urlaub gegeben
werde ehe ſie krank würden

Miniſter v Budde erwidert daß er die Frage des Ent
eignunngsverfahrens nicht ſelbſtändig entſcheiden könne ſondern
erſt mit dem Reichsjnſtizamt Rückſprache nehmen müſſe Die
vierte Wagenklaſſe werde wie er glaube auch in Elſaß
Lothringen eingeführt werden die Erfahrungen die man dort
mit einigen durchgehenden Zügen die die vierte Klaſſe führten
gemacht hätte ſeien durchaus günſtige geweſen Tie vierte Klaffe
ſei ein vorzügliches Befördernngsmittel die auch geeignet ſei
die Perſonentarifreform weiter zu fördern durch Abſchaffung der
Rückfahrtkarten Auch in Heſſen ſei man jetzt mit der vierten
Klaſſe ſehr zufrieden obwohl man erſt darüber ſehr geſchrieen
habe Er beabſichtige in Elſaß Lothringen die vierte Klaſſe ein

Perſonentarifreform durchgeführt ſeien
Abg v Gerlach beſtreitet es daß die vierte Klaſſe in

gri evölkerung ſo beliebt ſei wie der Miniſter zu meinen
eine
Abg Ledebour Soz hält das Loblied des Miniſters auf die

Abg Jtſchert Ztr weiſt dagegen darauf hin daß die vlerte
Klaſſe in der Arbeiterbevölkerung ſehr beliebt ſei

ſermit ſchließt die Debatte
ie Reſolution Erzberger wird angenommen desgleichen

der Etat der Reichseiſenbahnen
Eine Reihe von Beamten Petitionen von nicht all
rin Jntereſſe werden entſprechend den Vorſchlägen der
n Mir teils als Material teils zur Erwägung über

wieſen
jerauf ertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr

Marinetzat Schlinß Uhr

V ucskand
Franz Koſſuth und der dentſche Handelsvertrag

mit Oeſterreich Nugarn
Franz Koſfuth veröffentlicht einen Artikel kn dem er darauf

hinweiſt daß man in den Vertragsverhandlungen mit Dentſchland ein großes Verſäumnis begangen habe indem man unter Foze
laſſen habe zu vereinbaren daß im Falle einer Zolltrennung
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn diejenigen Begünftigungen
welche dieſe beiden unter dem Szepter eines Herrſchers be

k der Meiſtbegünſti ie r Meiſtbegünſtigung in Anſpruch genommen werder

Ein Konglitionsfabinett der 7

Graf Jnlins Andraſſv hat geſtern dem Kaiſer Jden Vorſchlag der Bildung eines Koalition ters den
unteröreitel wozu die Witalleder aus der jebigen Medrtete e
koalierten Oppoſition gegen die bisherige Regierung zu entneh r
ſeſen Für den Fall daß der Kaiſer den Vorſchlag nicht

r bat u Fireß e als Wrauensmann der Krone Der Katſer ha ie divorbehalten Eniſcheiving
Der Simplon Durchſtich

Jn der italieniſchen Deputiertenkammer beantragte geſter
Mira die Kammer möge allen den Männern deren Jnteligen
oder Mitarbeit man es verdanke daß das gewaltige Wert des
Simplon Durchſtichs durchgeführt ſei ihren Gruß überſenden
Lebhafter Beifall Hochrufe auf die Schweiz und Jtalien Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Tedesco ſprach die ſicher
Erwartung aus daß der nene für den Verkehr geöffnete Weg
die Beziehungen zwiſchen Jtalkien und der Schweiz immer her
licher geſtalten werde Lebhafter Beifall Präſident Moccorg
erklärte der Beifall mit dem die Kammer die Worte Mkras und
Tedescos begrüßt habe ſeien der beredteſte und felerlichſte Aus
druck der Gefühle welche die Regierung und das Parlament
Jtaliens bei der Begrüßung diefes großen Werkes der Zivili
ſation und des Fortſchritts erfüllten Lebhafter Beifall Hieranf
wurde die Sitzung geſchloſſen

Die Verbindung zwifchen der nördlichen und der ſüdlichen
älfte des Simplontunnels wurde geſtern früh durch einen

Sprengſchuß hergeſtellt Die obere Wölbung der Südgalerfe zeigt
eine klaffende Oeffnung die mit der Sohle der Nordgalerie
korreſpondiert Das Waſſer deſſen Druck vorher durch die
Pumpen auf der Nordſeite gemäßigt worden wär entleerte ſich
raſch nach der Südſeite ohne Schaden anzurichten Nach einer
Stunde war der Normalbetrieb hergeſtellt Die Richtung und
der Vortrieb weichen nicht wahrnehmbar von den vorherigen

n ab Jn dem Tunnel herrſcht eine erdrückende
e

Der Knulturkampf in Frankreich
Die mit der Beratung der Vorlage betreffend die Trennung

von Kirche und Staat beauftragte Kommiſſion der Deputierten
kammer hat ſämtliche Artikel des Regiernngsentwurfs mit einigen
Abänderungen angenommen Am Dienstag wird die Kom
miſſion nochmals zur endgültigen Beſchlußſaſſung über die
geſamte Vorlage zuſammentreten

Die Hullfommiſſion
Der Temps meldet es ſei keineswegs richtig daß der Bericht

der Hullkommiſſion die Beantwortung einer auffolgenden Reihe
präziſer Fragen darſitelle er ſei vielmehr ein fehr dipkomatiſch
abgefaßtes Schriftſtück welches weder die Engländer noch die
Ruſſen vollſtändig befriedige

Die Unruhen in Nußlaud
Eine Adreſſe an den Zaren

Eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern der Moskauer Stadt
verwaltung richtete eine Adreſſe an den Kaiſer in welcher auf
die blutigen Ereigniſſe in Petersburg im äußerſten Oſten und
im Kreml hingewieſen und geſagt wird alles kennzeichne die
heutigen anormalen Zuſtände Es müffe eine neue Löſung der
verwickelten Lage angeſtrebt werden und das einzige Mittel hier
für ſei Vertreter aller Geſellſchaſtsklaſſen zuſammen zu berufen
um eine Neuordnung zu ſchaffen die eine Wiederholung der er
wähnten Ereigniſſe unmöglich mache

Zehnſtündige Arbeitszeit
Die Veröffentlichung eines kaiſerlichen Erlaſſes welcher eine

10 ſündige Arbeitszeit für die Eiſenbahn Liban NRomny einführt
rief in Minsk allgemeine Freude hervor Die Arbeit wurde
wieder aufgenommen

7

Es geht das Gerücht daß den Eifenbahndirektionen die
Bekanntmachung zugegangen ſei die Bahnbeagmten würden wie
Militärs behandelt werden aus Anlaß des Ausſtandes würden
gegen ſie dieſelben Maßnahmen angewendet werden wie gegen
die Beamten der Linien wo nach beſonderen Beſtimmungen die
Mobilmachung erklärt iſt

Der Gouverneur von Warſchan erhielt von einem höheren
Beamten der Warſchau Wiener Bahn die drahtliche Benach
richtigung daß der Aufſichtsrat der Bahn mit Rückſicht darauf
daß die Arbeiter infolge des Ausſtandes in Not gerieten gewillt
ſei die Gehälter und Löhne um die Geſamtſumme von
650,000 Rubel zu erhöhen Man erwartet die Antwort der
Ausſtändigen

Der Krieg in Oſtaſien
Am Schaho

Das Schießen am Schaho dauert an Zuſammenſtöße der
Patroufllen haben am Mittwoch und Donnerstag ſtattgefunden
Am Donnerstag um 1 Uhr morgens haben die Ruſſen mit einer
weſtlich Litajentun aufgeſtellten Batterie ſchwerer Geſchütze die
Umgegend von Lakatn beſchoffen

Anf der linken Flauke der Ruffen
General Kuropatkin meldet in einem Telegramm vom

22 Februar Erkundungen anf der linken Flanke ergaben die
Anweſenheit feindlicher Truppen im Süden und Südoſten von
Tſinghecheng Geſtern ſind ein Offizier und fieben Soldaten
verwundet worden Jn einem Telegramm vom folgenden Tage
berichtet Kuropatkin öſtlich von der Eiſenbahn ſei feindliche
Kavallerie bemerkt worden 20 japaniſche Torpedoboote und
ein großes Kriegsſchiff ſollen nach Wladiwoſtok unterwegs
fein

Die Blockade der Halbinſel Ligotong
Die japaniſche Regierung reilte unterm 7 Februar dem

deutſchen Geſandten in Tokio amtlich mit daß die Blockade
der Halbinſel Ligotong vom 7 Febrnar ab auf
gehoben fei Die Einfahrt und Ausfahrt von Port Arthur
bleibt jedoch vorläufig für alle nicht im Dienſt der japaniſchen
Regierung ſtehenden Schiffe verboten

44,400 gefangene Nuſſen
Die Zahl der in Japan gefangen gehaltenen Nnuſſen beläuft

ſich auf 44,400 von denen 616 Offiziere ſind

Schiffsverkänfe der Hamburg Amerika Linie
An der Berliner Börſe waren geſtern wieder Nachrichten von

Schiffsverkäufen der Hamburg Amerika Linie verbreitet Dieſe
Gerüchte ſind zurückzuführen anf Meldungen der Hamb Nachr
wonach die Dampfer Valeſia Phönicia Aſſyrig Belgravia
Canadia Caſtilig Gratzada Herchnia Numidia und
Palatia nach auswärts verkauft ſind Sämtliche Schiffe

außer der Palatia liegen im Hamburger Hafen und ſind ſegel
fertig Sie werden zum 28 Februar den Hafen unter
fremder Flagge verlaſſen Die Uklien der uhurg Amerika

Linie ſtiegen auf 144,75 Angeblich handelt es ſich dei der Paket
fahrt un Proformaverkänfe an Rußland wegen der

nführung und eyentueſlter Kaperung Die Hambnra
Rwmerika Linie ſoll jedoch befugt ſein ſpäterhin die Dampfer
zurückzukauſen veſpektive darf land der Hamburg Amerika
Linie die Schiffe ſpäter wieder zur Verfügung ſtellen W

findlichen Staaten einander gewähren nicht ſeitens Dentſchlauds
Berwaltung der Hamburg Amerika Linie verweigert jede Aus
kunft gegenüber den Gerchten von Schiffsverkäuſen
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Pern vertragsbrüchig
Die Meldung daß Peru gegen die auf die Gebiete von Tacua
d Arica bezüglichen Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen

Le und Voilvſen Einſpruch erhoben hat rief in Chüe allemeine Entrüſtung hervor Chile iſt mehr denn je ent
ſhloſſen die ſtrittigen Provinzen niemals zurückzugeben

Fraukreich
Deputiertenkammer nahm geſtern das Marinebudgete re Die Kammer nahm ferner einen vom Marineminiſter

Thomſon gebilligten Beſchlußantrag an der dahin geht g3 o ße
Kinienſchiffe zu bauen ebenſo wird ein anderer Antrag
der den Bau von Unterſeebooten betrifft angenommen
nachdem vom Marineminiſter Vorbehalte gemacht ſind

Vereinigte Staaten von Amerika
ine Anarchiſtenver ſammlung in New York feiertev dem Berl Tagebl berichtet wird die Ermordung des

Großfürſten Sergius Moſt verkündete den nahen Zu
ſammenbruch ſämtlicher Regierungen Nächſt Rußland würde
Deutſchland mit der Anarchie beglückt werden Verſammelte Finnen
verprügelten einen Landsmann der den politiſchen Meuchelmord
verwarf derartig daß er ſchwer verlegt ins Hoſpital gebracht
werden mußte

Provinzialnachrichken
e Niemberg 24 Febr Lange treue Dienſtzeit

In dem benachbarten Filialorte Eismannsdorf kann in
dieſen Tagen der dortige Hofmeiſter Gottfried Gerber der mit
feiner Ehefrau im verfloſſenen Jahre das Feſt der goldenen
Hochzeit feierte auf eine mehr als 50 jährige Dieunſtzeit zurück
blicken Allein auf dem Thieleckeſchen Gute daſelbſt jetzt im
Beſitz der Frau Rittmeiſter Nagel auf Villa Reilsberg in
Giebichenſtein hat derſelbe ein halbes Jahrhundert hindurch
gedient und zwar unter fünf Herrſchaften Dieſem treuen Diener
wurden daher aus Anlaß dieſer 50 jährigen Dienſtzeit jetzt zahl
reiche Ehrungen zuteil und zwar ſeitens des Kgl Landrats des
Saalkreiſes Herrn von Kroſigk der Beſitzerin Frau Rittmeiſter
Ragel und des jetzigen Guispächters Herrn Hauptmann Reh
feld auch die Genieinde ließ es nicht an Anerkennungen
fehlen Herr Paſtor Ragotzky Brachſtedt hielt eine feierliche
Anſprache an den verdienſtvollen Arbeiter der durch ſolche ſ
Anszeichnungen tief ergriffen war on

Weißenfels 24 Febr DDenkmal LohnbewegungS r ch Es beſteht hier die Abſicht dem Leutnant
Simon der bei einem Rettungsverſuche in der Saale ſein Leben
einbüßte in den Anlagen der Stadt ein Denkmal zu ſetzen
Zur Streiklage in der Schubinduſtrie wird mitgeteilt daß bis
jetzt 22 nichtorganiſierte h den Tarif unterzeichnet
haben Von ihren Pirmaſenſer Kollegen erhielten die hieſigen
Schuharbeiter als Reſultat einer Serſammlung 1000 Mark mit
einer Sympathieerklärung übermittelt Jn der Marienſtraße
wurde die Wohnung einer alleinſtehenden Dame erbrochen Der
Dieb ließ nachdem er die Wohnung gründlich durchſtöbert hatte
eine goldene Uhr und ſechs ſilberne Löffel mit ſich gehen Als
der Burſche im Begriff ſtand die Sachen bei einem hieſigen
Handelsmanne zu verkaufen erſchien unmittelbar nach ſeinem
Eintritte die Beſtohlene mit der Abſicht den Händler vor An
kauf der Gegenſtände zu warnen Dieſer hielt die Uhr bereits
in der Hand um ſie zu taxieren als die Dame ihr Eigentum
ſofort erkannte Der danebenſtehende Spitzbube benutzte die
allgemeine Beſtürzung er ergriff die Flucht und entkam un
erkannt

8 Calbe a 24 Febr Butterreviſton Jn denletzten Tagen wurde in hieſigen Geſchäften eine Reviſion der
Butter auf ihr Vollgewicht vrrgenommen Es wurden 30 Stück
wegen Mindergewichts beanſtandet und zerſchnitten Das Minder
gewicht betrug bis 17 Gramm Bei 18 Stücken fehlten zuſammen
192 Gramm Gelegentlich der Reviſion wurde eine Butterfrau
von außerhalb abgefaßt die Butter aus Anbalt bier abſetzte
Jhr wurden 49 Stück Butter wegen Mindergewichts zerſchnitten
Die Geſchäftsleute werden in Zukunft gut tun beim Einkauf
von Butter durch Nachwiegen ſich zu ſchützen et rei

Tangermünde 24 Febr Vom Schornſtein geſtürzt
Der ne Chemnitz ſtammende Schornſteinkünſtler Hampel hatte
in der Zuckerraffinerie ein Stück eines der Fabrikſchornſteine
obgenommen und es ſollte mit dem Neuaufbaun begonnen
werden Mit den Vorbereitungen hierzu beſchäftigt verlor
Hampel der auf dem oberen Rand des Schornſteins ſtand beim
Hochbringen eines Balkens das Gleichgewicht und ſtürzte in die
Tieſe der Balken ihm nach Hampel ſchlug beim Fallen auf
einen Gerüſtteil auf wodurch die Wucht des Sturzes etwas

mildert wurde und blleb auf der Plattform liegen die während
d s Baues oberhalh des Sockels errichtet iſt Die Sanitäts
kolonne der Fabrik leiſtete die erſte Hilfe der Verunglückte
wurde in das Fabrikkrankenhaus gebracht wo ein Bruch des
linken Unterſchenkels und ſchwere innere Verletzungen feſtgeſtellt
wurden Der Verunglückte iſt verheiratet und Vater von zwei
Kindern

x Torgau 24 Febr Vermächtnis Anleihe Jnder eſegen Sitzung der Stadtverordneten machte der Vor
ſteher die frendig vernommene Mitteilung daß der am 31 Jan
v J zu Darmſſiadt verſtorbene Buch und Kolonialwarenhändler

Johann Gottirled Schneider zum Andenken an die Geburtsſtadt ſeines Vaters der Stadt Torgau ein Achtel ſeines Gen
vermögens beſtehend in Wertpapieren im Betrage von 290,000
Mark alſo etwa 36,000 M teſtamentariſch vermacht hat
mit der Beſtimmung daß die Zinſen alljährlich am 9 September
an Arme vertellt werden Nachdem zur Vermeidung künſtiger
Woſſerkolamitäten die Errichtung eines größeren Reinwaſſer

7000 M genehmigt iſt nwerkes auf 160,000 a ehölt die Anleihe des neuen Waſſer

Erfurt 24 Febr Zu einer furchtbaren Tat ließſich im benachbarten Linder bach ein 81 jähriger Greis hin
reißen Seine ebenfalls hochbetagie Gattin die ſich trotz vor
geſchrittenen Alters noch durch ein ſehr unverträgliches Weſen
auszeichnete war nach längerem Leiden aus dem Siechenhauſe
zurückgekehrt Es dauerte nicht lange und der beſſeren Hälfte
war es bald wieder gelungen die altgewohnten Zänkerelen
heraufzubeſchwören Der alle Mann wurde dadurch ſo auf
gebracht daß er einen eiſernen Hammer herbeiholte und der noch
leidend im Bett liegenden Frau damit mehrere wuchtige Schläge
guf Stirn und Schädeldecke verſetzte Sie trug neben anderen
Verletzungen eine klaffende Wunde davon welche die Erhaltung
des Lebens ausſchließt Der telephoniſch herbeigernfene Gendarm
nahm den gewalttätigen Greis feſt

Vom Brocken 24 Febr Witterungsbericht Bei
fallendem Barometer haben wir auf dem Brocken ſeit Mittwoch
fortgeſetzt trübes und nebliges Froſtwetter Zuweilen trat
leichics Schneetreiben ein das bis geſtern mittag anhielt aber
nur ſehr geringe Schneemengen brachte dagegen unterhalb der
Kuppe bedeutende Schneeverwehungen verurſachte Vor dem
Brockenhotel und Obſervatorium lagern Schneedünen von 4 bis
s Meter Höhe während an geſchützten Stellen der Schnee un
gefähr 70 Zentimeter hoch liegt Die Wege nach dem Brocken
ſind ſowohl für Fußgänger als auch für Skiläufer gut gangbar
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Harzburg 24 Febr Unfall Auf der Eiſenſteingrube
Friederike in Bündheim ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall

Der Grubenarbeiter Nitſchke wollte einen Dynamitſprengſchuß
an Stelle eines Verſagers anſetzen Hierbei explodierte die alte
Patrone wodurch N ſo ſchwere Verſtümmelungen im Geſicht
Arm und Beinbrüche davontrug daß er bald darauf verſtarb
er hinterläßt Frau und drei Kinder

Heiligenſtadt 24 Febr Ein tödlicher Unfall ereignete
ich geſtern vormittag 3410 Uhr auf dem Bahnhof Leinefelde

Der 67 Jahre alte Eiſenbahnarbeiter Edmund Boſe wurde von
einer rückwärts fahrenden Maſchine erfaßt Das rechte Bein
wurde ihm glatt abgefahren Der Verunglückte wurde ſofort
mittels Extrazuges nach Heiligenſtadt gefahren und in das
Johamiter Krankenhaus gebracht wo er jedoch ſchon um
12 Uhr mittags infolge Verblutung verſtarb

Perſonal Nachricht en Dem Salinendirektor Wonneberg
zu Artern iſt der Charakter als Bergrat mit dem perſönlichen Range der Räte
vierter Klaſſe verliehen worden Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die
Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Ritterkreuzes erſier Klaſſe des Königlich Bayeriſchen Miljtär
Verdienſiordeng dem Major Müller im Feid Art Reg Prinz Regent
Lnitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 des Kommandeurkreuzes zweiter
Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem
Oberſten Freiherrn Röder v Diersburg Kommandenr der 7 Feld Art
Brigade des Ritterkreuzes des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Hans Ordens
der Wendiſchen Krone dem Major Grafen v Bernſtorff aggregiert dem
8 Thür Jnf Reg Nr 153 der Krone zum Ritterzeichen erſter Klaſſe des
Herzoglich Anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des Bären dem Hanpimaun
Cleve im Anhalt Jnf Reg Nr 93 der Kroue zum Ritterzeichen zweiter
Klahe desſelben Ordens dem Oberleutnant v Schlieben in demſelben
Regiment des Ritterzeichens zweiter Klaſſe desſelben Ordeus dem Ober
leninant Freiherrn v Poelluitz iu demſelben Regiment der ſilbernen Me
daille desſelben Ordens dem Fähnrich v Buſſe den Vizefeldwebein Verner
Niephagen und Ahrens ſowie dem Sergeanten Schulze ſämtlich in
demſelben Regiment

Perſongakverändernngen in der Armee Probinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetungen Jm aktiven Heere Mejer Eberhard Lt
im Jnf Reg Graf Boſe 1 Thüring Nr 31 Dr Müller Oberarzt beim
Anhalt Jnf Reg Nr 93 am 21 Februar d J aus dem Heere ansgeſchieden

net dem 22 Februar d J in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
eſtellt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Garniſon
Verwaliungsinſpektor a D Rechnungsrat Heinrich EIm zu Naumburg a
bisher zu Schöneberg bei Berlin der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe
dem Garnliſonverwaltungsinſpektor Hauptmann a D Starklof zu Salz
wedel der Königliche KronenOrden viertex Kloſſe dem Regierungskanzliſten
Konrad Hanf zu Erfurt den Gemeindevorſtehern Franz Deutſchbein zu
Göttnitz im Kreiſe Bitterfeld und Traugott Maul zu Hohenlubaſt in demſelben
Kreiſe dem Ortsrichter Reinhold Loth zu Liederſiedt im Kreiſe Querfurt dem
Seilermeiſter und Brandmeiſter der Freiwiligen Feuerwehr Wilhelm Fiſcher
zu Weißenfels und dem Apparatführer Wilhelm Rühmigen zu Wöttenberg
das Allgemeine Ehrenzeichen

S Leipzig 24 Febr Keine Amtsketten Dem Ober
vürgermeſſier und dem Stadtverordnetenvorſteher Leipzigs war
wiederholt das Mißgeſchick begegnet daß ſie mangels eines
ſichtbaren Zeichens ihrer Würde bei öffentlichen Anläſſen neben
den Vertretern anderer Städte nur zum allgemeinen Publikum
gerechnet wurden weshalb der Rat beantragte für jenen eine
goldene für dieſen eine ſilberne Amtskette mit Edelſteinen um
den Preis von 10,500 M zu beſchaffen Die Stadtverordneten
nahmen die Sache ſehr ernſt überwieſen ſie dem Verfaſſungs
ausſchuß der ſich noch durch den Bauausſchuß erweiterte
und lehnten ſchließlich gegen 14 Stimmen die Vorlage ab Man
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war der Meinung wenn Oberbürgermeiſter und Stneten Vorſteher Ketten erhielten könne ſie ſie a h
Mitgliedern der beiden ſlädtiſchen Kollegien nicht vorenthalten
was denn doch etwas zu koſtſplelig werden würde Auch wider
ſtrebte es dem demokrati chen Gefühl einiger Stadtverordneten daß
man dem Ratsvorſitzenden eine goldene Laſt dem Stadt
pgrordneten Vorſteher aber nur eine ſilberne um die Schultern

e wollte Was Vertreter müſſen alſo auch in ukunft
e Tr Frl und Rubine erſcheinenSe o heller durch das Licht ihrer

Leipzig 24 Febr Decken einſturſtürzte an einem Neubau in der e h S
errichtet iſt eine Zementdecke ein Es wurden dabei die dort
beſchäftigten Arbeiter Fahr und Röhnert mit in den Kellerraum
hinabgeriſſen Fahr trug Nierenquetſchungen davon die ſeine
Aufnahme ins Krankenhaus nötig machten während Röhnert

r hen nach ſeiner Wohnungen konnte e Urſache des Einſturzes bimit Sicherheit feſtzuſtellen es war hipher noch nicht

Leipzig 24 Febr Einen guten Fan at ge ihleſige Kriminalpolizei gemacht indem ſie auf e e
einen Gaun er feſtnahm der das jetzt ſehr in Mode ge
kommene keine großen Auslagen beanſpruchende Geſchäft
betrieb duxch Erpreſſungsbriefe ſeinen Lebensunterhalt
zu verdienen Der Gauner hatte an hochgeſtellte Leipziger und
auswärtige Herren ſolche Brieflein in erklecklicher Anzahl
geſchrieben und in einem Falle auch eine Unterſtützung be
kommen die ihn wenn er ſparſam war mehrere Tage über
Waſſer halten konnte Aber das Verhängnis nahte ſich bald
Einer der brieflich angeſprochenen Herren wandte ſich an die
Kriminalpolizei und dieſe nahm den ſchreibkundigen Herrn feſt
als er eine poſtlagernde Antwort auf dem Hauptpöſtamt ab

holen wollte Der Verhaftete der 47 Jahre alt iſt nannte ſich
Schwab und gab an aus Gemünd gebürtig zu ſein Er
wurde nach dem Bertillonſchen Syſtem ſorgfältig gemeſſen
nolens volens auch photographiert und bald wird es ſich
herausſtellen wer er wirklich iſt und was er ſonſt noch auf dem
Kerbholz hat

O Dresden 24 Febr Eine Stadtverordneten Affäre
Vorige Woche beging der Stadtverordnete Clauſen Selbſt
mord und zugleich wurden Gerüchte im Publikum und in der
Preſſe kolportiert daß er in eine Beſtechungsaffäre ver
wickelt geweſen ſei Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
teilte nun der Vorſitzende Juſtizrat Dr Stöckel mit Clauſen
habe ſelbſt zur Anzeige gebracht man ſage ihm nach in ſeiner
anitlichen Eigenſchaft eine Proviſion angenommen zu haben Das
ſei aber nicht der Fall Ein hieſiger Baumeiſter ſei zu ihm ge
kommen und habe durchblicken ſaſſen baß es ihm auf eine er
hebliche Vergütung nicht ankomme wenn er Clauſen ihm beim
Verkauf eines Grundſtücks für einen Schulnenbanu behilflich ſei
Darüber aufs höchſte erſtaunt habe er Clauſen ſeinen Zweifel
geänßert daß der Betreffende ein ſolches Verſprechen auch ſchrift
lich geben werde worauf der Banmeiſter eine entſprechende
Niederſchrift vollzogen habe Er Clauſen habe dieſe nur an
ſich genommen um einen Beweis dafür in Händen zu haben
wie bei ſolchen Geſchäften verfahren werde Er habe nunüberlegt
gehandelt und wolle ſein Amt niederlegen wenn man Anſtoß an
ſeinem Verhalten nehme Der Vorſitzende fügte hinzu die amt
lichen Erhebungen hätten ergeben daß kein Grund zu der An
nahme vorliege Clauſen ſei in der Angelegenheit empfehlend
oder befürwortend tätig geweſen aber er habe höchſt unvorſichtig
und in einer den ſchwerſten Mißdeutungen anusgeſetzten Art und
Weiſe gehandelt Ebenſowenig habe ſich auch nur eine Spur
des Gerüchts bewahrheitet daß noch andere Stadtverordnete an
der angeblichen Affäre beteiligt ſeien Clauſen ſollte auf eine
Erhöhung der Proviſion von 1500 auf 5000 M gedrungen haben
da Kollegen von ihm Mithelfer ſeien

Dresden 24 Febr Die Lungenſchwindſucht und die
Erkrankung der Atmungsorgane fordern beſonders in diefem
Winter in Dresden ganz bedeutende Opfer Nach dem ſoeben
erſchienenen Monatsbericht des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Dresden für den Monat Dezember ſtarben in dieſem Monat
allein an der Lungenſchwindſucht 104 Perſonen und zwar
55 männliche und 49 weibliche Hierzu kommen noch 62 Todes
fälle durch Lungenentzündung und 45 Todesfälle durch ſonſtige
Erkrankungen der Atmungsorgane Da die Geſamtzahl der
Todesfälle im Dezember vor J 791 beträgt ſo kann man kon
ſtatieren daß über 25 Prozent der Todesfälle durch die Lungen
ſchwindſucht und die Erkrankung der Atimungsorgane hervore
gerufen worden ſind
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den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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